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	Ausbildung und Werdegang



	1983
	Beginn des Flöten-Studiums bei Jacob Berg in St. Louis, Missouri



	1988-1990
	Abschluss mit dem Bachelor of Music Degree bei Timothy Day, San Francisco Conservatory



	1990-1993
	Abschluss mit dem Masters of Music Degree bei Fenwick Smith am New England Konservatorium, Boston



	1993
	„Fellow“ am Tanglewood Festival



	1997
	Studium der Traversflöte und modernen Flöte (Artists Diploma) mit einem Fulbright Stipendium bei Wilbert Hazellet und Rien de Reede am Koniklijk Conservatorium Den Haag, NL



	1998
	Gründung des „Bouts Ensembles“: Auftritte in Deutschland, Dänemark und den USA. 
CD von Musik G. H. Händels bei Raumklang Label.


	1999
	Solo-Flöte bei der Chursächsischen Philharmonie, Deutschland 


	Seit 2000
	Mitglied des „Four Nations Ensembles“(New York City)



	2001
	Preisträger beim Erwin Bodkey Wettbewerb für Alte Musik in den USA



	2003
	Co- Dirigent bei der Produktion der Opera da Camera Linz von Georg Friedrich Händels „Ariodante“



	2005-2010

Seit 2004

Seit 2014
Seit 2015        
	Gründung des „Grand Tour Orchestra“ – Schwerpunkt Musik 1750-1775

Vierjährige Residenz an der Italian Academy, Columbia University (New York)

(jährliches Budget ca. 100,000 USD)

Als Dirigent –

Werken von Haydn, Telemann, Pergolesi/Bach, und Galuppi. Bach’s St John un St Matthew Passion
NY Premieren von:
G. F. Handel – La Resurrezione 
C. P E. Bach - Die Auferstehung u. Himmelfahrt Jesu.

N. Jommelli – Signor, Pieta und Lamentazione per mercoledi santo

Residencies (Masterclasses, Coaching, Lectures) with the Four Nations Ensemble at u.a.: University of Richmond, Gettysburg College, Lenoir-Rhyne University, University of Virginia und Mary Washington College. (Vorträge – siehe unten)
Solo-Flöte mit Verschiedene Orchestern in Europa und den USA (siehe unten)
Gründung I Cavillieri di Rocco Kammerkonzerten in Melk Festpiele u. Brucknerhaus, Linz. Konzert von geistliche Musik Jommelli’s in Karlskirche, Wien.

	2018                

2021
2021/22

	Dirigierte moderne Uraufführung von N. Jommelli’s Cerere placata (1772) mit Opera Lafayette (Washington, DC) in der Kennedy Center (DC) und Times Center (New York City) und dazu die Ausgabe herausgebracht.

Beginn eines PhD Studium an der Universität Bayreuth. 

Thesis: Das Instrumentarium Niccolò Jommellis

Moderne Uraufführung von Jommell’s Olimpiade (1761) mit Opera Lafayette (Washington, DC) in der Kennedy Center (Wash.. DC)  und Times Center (New York City) und dazu die Ausgabe herausgebringen.

	


	Zusatzqualifikationen

	Auftritte (Traverso, klassische und romantische Flöte/Picc) u.a. mit verschiedenen Ensembles: Amsterdam Barock Orchester, Wiener Akademie, Les Musiciens du Louvre, Bach Consort Wien, Les Nouveaux Caractères (Paris), Ensemble Matteus, New York Collegium, Opera Lafayette, und Four Nations Ensemble. 

	

	Auftritte u.a. bei diversen Aufführungsorte:

„Boston Early Music Festival“, „Great Performers Series at Lincoln Center“, Theater an der Wien,  „Styriarte“ (Graz), Festival Oude Muziek (Utrecht)„Villa Musica” (Mainz), die Anbronay und Sablé Festspiele (Frankreich), Théâtre des Champs-Élysées, Theater an der Wien, Concertgebouw (Amsterdam) und mit Les Musiciens du Louvre in der Salzburger Pfisngstfestspiele. Konzert Auftritte in den USA, Süd-Amerika, und Weit-Osten.

Vorträge gehalten u.a. :

„Bach and Tempo (giusto?)“, “18th-Century Articulation for 21st -Century Instrumentalists”, “Les Gouts-Reunis”, “Jommelli – “, “Querflöte – 1680-1830”

	

	Einspielungen u.a. bei folgenden Labels:

„Raumklang“, „Erato“, „ASV“, „Fuga Libra“, MDR, ORF, Niederland Radio u. Fernsehen, SWR, u. a.   Werken Jean Marie Leclairs für „Orchid Classics“, Rameau’s Les surprises de l'Amour u. Lelair’s Scylla et Glaucus für „Naive“ und die Beethoven Symphonien für „Outhere“.
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